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haben, für die Bildung der ſtädtiſchen Jugend zu for- 


bereiten oder fie ſelbſt unmöglich machen. Was helſen 
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Die Erhöhung des Schulgeldes. Verluſt der Nationalkokarde und militärischer Ehrenzeicht den Flußufern Frankreichs angeordnet worden waren. den. Wahrſcheinlich wird dieſelbe gegen be 9 5 
Die Stadtverordneten-Verſammlung hat nicht nur und drei Wochen ſtrengen Arreſt verurtheilt. Gleichzeih Da ſand ſich denn, daß außer einigen am Laufe der ausfallen, und die Autorität des Polzei-Somm eh, 
die Kommunalabgaben erhöht, ſondern durch das Schul- | ging die Staatsanwaltſchaft gegen die beiden Mitſpiel oberen Loire angelegten Baſſins und der Beholzung der durch ſein unkluges und lücherliches set e 
geld weſentlich geſteigert. Die Väter der Stadt gehen] vor, indem ſie den Sergeanten R. als Zeugen gegt einiger Berge faſt nichts geſchehen war. Von den 16 der eine ganze Stadt dem Kaiſerreiche a put 4 
dabei von dem ebenſo weiſen als bequemen Grundſatze | diejelben laudirte. Das betreffende Kriminalgericht nah Millionen, welche die Kammern votirt hatten, waren macht hat, an der 6 ea table. 55 In ie 
aus, daß es viel bequemer iſt, über Dumme zu herr- keinen Anſtand, den einzigen Belaſtungszeugen, den kaum 10 Millionen nutzbringend verwendet worden, Zeit gebt es in den öffentlichen Verſamm ers 1 
ſchen, als über Kluge, und daß, wenn die Bürger ſchon zu vereidigen, und verurtheilte die beiden Angeklagtſ kurz, es ſtellte ſich heraus, daß das Wert, zu deſſen ſtürmiſch zu. In jeder derſelben 3 I Ei 
viel gelernt haben, am Ende von den Vätern der Stadt zu 3 Monaten Gefängniß. Das Appellationsgericht Vollendung kaum 100 Millionen reichen dürften, aus 200 Ruheſtörer, immer die nämlichen Pr 5 95 
noch mehr verlangt werden könne. Und das wäre Frankfurt beſtätigte, nachdem der Zeuge R. nochmaf dem Stadium des erſten Anfangs noch nicht heraus- den Redner unterbrechen, unt ken * schen 
entſetzlich. vernommen und ſein Zeugniß für glaubwürdig erachſ getreten war. b laſſen, und überhaupt Slandal machen. 19 Bee 
Um dieſes Unheil zu verhüten, hat ein ehrenwer- worden, das erſte Erkenntniß, wogegen die Angellagtı — Der gallicaniſche Abbé Valin aus Lyon iſt daß dieſe Taktik in den offiziellen . t; um 
thes Mitglied der Verſammlung, welches als beſonders nunmehr die Nichtigkeitsbeſchwerden einreichten und d nun richtig feiner Pfarre enthoben worden, ohne daß wenigſten ſind die Polizeilommiſſare is jetzt nie Br 
geeignet für die Schulpartie zur Stadtjchuldeputation | Zuftizrath Romberg mit ihrer Vertheidigung geltend, diſ man jedoch gewagt hätte, ihn ſeines geiſtlichen Amtes dieſelben eingeſchritten. Noch toller Pes es le 0 
kommittirt iſt, den großen Grundſatz proklamirt, daß die Verſetzung des Zeugen in die zweite Klaſſe d zu entkleiden und ihn mit dem Interdikte zu belegen. der Verſammlung zu, welche im ne 2 5 > : 
Kinder, deren Eltern das Schulgeld nicht bezahlen kön-] Soldatenſtandes und der Verluſt der Nationaltofar| Der Abbe bleibt alſo vor wie nach Prieſter. 155 (Rue du Bac) ſtattfand. Einige Redner, e 
nen, auch nichts zu lernen brauchen und hat beantragt, gleichbedeutend ſei mit dem Verluſt der kürgerli — Die geſtrige Kaiserliche Jagd im Verſailler ſes, ohne von den Polizeitkommiſſaren 221 ch — 
daß, um nicht zu viel Bildung zu verbreiten, das Schul- Ehrenrechte im Civilſtande, und daß R. deshalb d Walde ift ſehr glänzend ausgefallen. Es wurden 1387 aufgefordert zu werben, gaben ſich der Politik bin, 
geld um ein Drittel bis die Hälfte erhöht werden möge. ein klaſſiſcher Zeuge nicht angeſehen werden könne. Ei] Stück Wild erlegt, wovon der Kaiſer 234 tödtete. beantragten die Abſchaffung der legitimen BEI 5 
Namentlich ſolle dieſe Erhöhung auch die höheren Schu- Verurtheilung auf Grund der Ausſagen dieſes Zeug Ihn übertraf nur Graf de Nieuwerkerke, der noch mör- bei eine Dame den Antrag ftellte, man ER einf 
len treffen, damit nur die Wohlhabenden ihre Kinder hätte a ſo, wenn (was hier nicht der Fall geweſe deriſcher auftrat, als der Kaiſer, und 297 Stück Wild Gott abſchaffen, da die legitimen gg 1 5 auf 
in dieſe höheren Schulen ſenden können, die Kinder der andre Umſtände das Zeugniß unterſtützten, nicht stau erlegte. Es ſcheint, daß er in ſeiner Jagdluſt ganz die denſelben ſtützten, dann von ſelbſt N x gehen 
ärmeren Klaſſen aber in der heilſamen Dummheit er- | finden dürfen. Außerdem müſſe aber hauptſächlich d Pflichten eines guten Hofmannes vergaß. Die Kaijerin müßten. Der Präſident machte ana Ian en 
halten bleiben. Und die Stadtverordneten-Verfammlung |$. 356 der Kriminalordnung in Anwendung komme fand ſich zu Ende der Jagd ein und der Kaiſer unter- endlich ein Ende, aber der Zweck, we An ce 
hat denn auch dieſen weiſen Antrag genehmigt. der nicht geſtatte, daß der Mitbetheiligte bei einem Ve hielt ſich mit derſelben. Auslaſſungen haben ſollten, war jedenfa 5 75 
Wie verlautet, ſoll denn auch die Schuljugend brechen oder Vergehen als Zeuge derſelben Sache ve — Der Prinz Napoleon iſt wieder aus London Wahrſcheinlich wird die Sache bis zu den 2 
Stettins beabſichtigen, dieſem Gönner eine glänzende nommen werde. — Der Vertreter der Generalſtaat zurück. — Heute fand die erſte Gerichtsſitzung im neuen ſo weit gediehen ſein, daß man bei * 5 egenheit 
Ovation zu bringen, daß er fie von der läſtigen An- anwaltſchaft, Oberſtaatsanwalt Drenkmann behaupte Aſſiſenſaale ftatt. Derſelbe war gedrängt voll. Die die öffentlichen Verſammlungen 1 pri 3 
ſtrengung des Kopfes befreit und dem vergänglichen hiergegen, daß der Verluſt der bürgerlichen Ehrenrech Sache, die vorkam, war jedoch ohne Intereſſe: ein! — Das „Avenir National“ un 3 1 
Bummelleben des dolce far niente zurückgegeben hat. zwar den Verluſt der Nationalkokarde herbeiführe, nie Concierge, der einen ſeiner Hausbewohner, einen Notar, eröffnen eine Subſtription zur Errichtung zus 55 
Leider iſt unter der Bürgerſchaft die Anerkennung aber der Verluſt der letzteren auch den der bürgerlich | beſtohlen hatte. [mals zu Ehren des ae > in 8 
eine weniger allgemeine. Obwohl jener Herr ein gar Ehrenrechte, daß ſomit R. ſehr wohl als klaſſiſcher Zee — Der heutige „Moniteur“ organiſirt das Geſetz am 3. Dezember 1851 auf einer N 7 wer 
großer National⸗Oekonom und obendrein ein National- habe angeſeben werden können. Was den . 35|über die Verſicherung der ländlichen vc. Arbeiter gegen bourg St. Antoine ſeinen AN — eine Gr 
Aberaler iſt, jo wollen unſere Bürger von dieſer Art der Kriminalordnung betreffe, jo ſei das Militärſtrafgeſ'] Unglücksfälle; aber die geſammte Anordnung iſt ein ſtätte iſt erſt vor Kurzem entdeckt un n 
des Verdummungs - Liberalismus nichts wiſſen. Sie ein anderes als das Civilſtrafgeſetz, da das letztere nt] deutlicher Beweis, wie wenig die Franzoſen von heute großen Erinnerungstage der Todten, mit Immo . 
wollen ihre Kinder nun einmal was lernen laſſen, ſie wegen „gewerbsmäßigen“ Hazardſpiels, jenes aber wegt ohne bureaulratiſchen Formelkram zu organifiten ver⸗ kränzen überſchüttet worden. a RL 
wollen fie nicht zu unnützen Rangen und dummen Jun- Hazardſpiel überhaupt beſtrafe. Aus dieſem Grune ſtehen. Bricht ſich z. B. ein Arbeiter auf dem Lande — Die Königin Jgabella wird am nächſten Sonn⸗ 
gen heranwachſen laſſen, ſondern halten es für ihre könne der Zeuge auch nicht als Theilnehmer bei da ein Bein, jo muß er zunächſt dem Sous⸗Präfekten und abend in Paris eintreffen und die für ſie und ihr 
Pflicht, für eine tüchtige Durchbildung ihrer Kinder] gewerbsmäßigen Hazardſpiel betrachtet und ſein Zeugiß dem Maire feines Ortes Anzeige davon machen. Letz- Gefolge bereitete Wohnung im Pavillon de Rohan be- 
Sorge zu tragen. Sie glauben, daß auch die Stadt- deshalb angefochten werde. — Der Senat entſchied terer nimmt ein Protokoll darüber auf und veranlaßt ziehen. Der Marquis de Roncali, welcher im ſpani⸗ 
verordneten als Väter der Stadt eire gleiche Pflicht | Sinne der Ausführung des Oberſtaatsanwalls af den Gemeinde- Atzt, den Fall zu untersuchen. Nachdem ſchen Kabinette im Momente der Revolution das Mi⸗ 
Zurückweiſung der Nichtigkeitsbeſchwerde. letzterer ein Certifkat aufgeſtellt und dem Maire über- nisterium des Aeußern bekleidete, iſt jeit einigen Tagen 
Dresden, 5. November. J. M. die Königi- reicht hat, ſendet dieſer Protokoll und Zeugniß an den in Paris. Baron de Malaret wird in den nächſten 
Wittwe von Preußen hat geſtern Vormittag Weeſenſen] Präſekten, der dieſe Aktenſtückke an das Verſicherungs⸗ Tagen auf jeinen Poſten in Florenz und Herr Bene 
verlaſſen, um ſich über München und Innsbruck aach Comité des Departements überweiſt. Dieſes hat nun detti, der ſeit etwa drei Monaten Urlaub hatte, nächſte 
Mentone zu begeben. wieder acht Tage Zeit, ſich über den Vorfall auszu- Woche nach Berlin zurückkehren. a 
Ausland. ſprechen, und kann eventualiter eine zweite ärztliche Un⸗ — Das ſpaniſche Anlehen dürfte ſchwerlich an 
Paris, 4. Rec, Die „Liberté“ lat terſuchung anordnen laſſen. Iſt nun dies alles ger der hieſigen Börſe aufgelegt werden, trotz der rrennb- 
eine große Verbündete entdeckt, welche die Republik in ſchehen, jo werden ſämmtliche Arten. dieſes Einzelfalles lichen Kommentare, mit denen der „Moniteur“ ſeine 
Europa auf die Beine bringen wird: „die vevolutionde dem Direktor der Kaſſe der Depots und Konſignationen Ankündigung begleitete. So lange dieſe Operation nur 
Bewegung in Aſien.“ Man höre: „Von der Domu nach Paris eingeſandt, der nun nach Befinden die Aus- den Stempel einer Unternehmung der proviſoriſchen Re- 
bis nach China, vom indiſchen Ocean bis nach Sik- zahlung der verſicherten Summe verfügen kann. Alles gierung trägt, ſo lange die Kortes nicht in den Stand 
rien ſtrebt alles, was auch ſeine geſellſchaftliche und dies aber nimmt natürlich geraume Zeit in Anſpruch, geſetzt wurden, das Anlehen zu votiren, jo lange wird 
materielle Bildung fein mag, pach dem Ziele, nach den und was mittlerweile aus dem Kranken, deſſen Beinen auch der franzöſiſche Geldmarkt, wenigſtens nach den 
wir ſtreben, nach Freiheit und Gerechtigfeit; die Meh⸗ und der Familie geworden iſt, ſoll dem Verfaſſer jener Anſichten, zu denen ſich Magne heute belennt, der Emiſ⸗ 
zahl dieſer Völker ſucht, trotz der Unwiſſenheit, ds muſterhaften Organiſation nicht zu rathen aufgegeben ſion verſchloſſen bleiben. Man erinnert ſich noch zu 
Druckes und Elendes wie der Lügen, in die man je werden; er würde es bei ſeinem Syſtem doch nimmer⸗ deutlich der Unzuträglichkeiten, welche das letzte Bel⸗ 
einhüllt, ſich von Europa anerkannt zu ſehen und urs] mehr herausbringen. z crediſche Anlehen Oeſterreichs vom Herbſte 1865 mit 
zu zeigen, daß ſie uns kenne und gekannt ſein woll. Paris, 4. November. Der Kaiſer ſoll durch ſich gebracht, das gleichfalls ohne Zuſtimmuug der Volls⸗ 
Die Rechte des Bürgers (eitoyen) werden in dieſen[ den Widerſpruch, welchen das Projekt Haußmann's, vertretung ausgegeben worden war und deſſen nachträg- 
Augenblicke von etlichen Hundert Millionen Geſchöpfen nämlich die Verlegung der Pariſer Kirchhöfe nach Mery liche Anerkennung durch den Reichsrath nur mit ger 
erſtrebt, denen unſere berühmteſten Philanthropen de jur Oiſe findet, beſorgt geworden fein und faſt ernſtlichf nauer Noth hatte erlangt werden können. . 3 
Menſchenrechte verweigern.“ Die „Liberté“ beruft ſih mit dem Gedanken umgehen, lieber Haußmann fallen — Der Kaſſer zicht morgen Nachmittag um 
auf einen Bericht des engliſchen Oberſten Keatinge über zu laſſen, als das Projekt aufrecht zu erhalten. Auch] Uhr nach Compiegne. Man behauptet, daß diesmal 
die kleinen indiſchen Staaten und auf ihre „Privat, die neue ſtädtiſche Anleihe, die bekanntlich in der letzten in den verſchiedenen Serien der Eingeladenen ſich auch 
berichte, welche beweiſen, daß wir unſere Zeit nicht ver- | Seffion nicht votirt wurde, ſoll ihm Bedenken einflößen zwei Studenten der Medizin und Rechte, zwei Schüler 
loren, wenn wir ſeit drei Jahren das Vorhandenſen und er finden, daß Haußmann doch zu unverantwortlich der polytechniſchen Schule und zwei Eleven der Kriegs- 
der Revolutionsbewegung in Aſien Europa begreiflich zu gewirthſchaftet hat. > ſchule von St. Cyr befinden ſollen. 
machen ſuchten“. Nach einem fulminanten Bilde vor — In Armentières (Nord⸗Departement), einer Italien. Zu Florenz machten am Abende 
der aſſatiſchen Revolution ſchließt die „Libert“ mt Stadt von 12,000 Einwohnern, haben ziemlich ernſte des dritten Novembers gelegentlich des Jahrestages der 
Pathos: „Wir werden uns in Frankreich zum Organe Ruheſtörungen ſtattgefunden. Dieſelben wurden durch] Schlacht von Mentana einige Junge Leute einen Ver⸗ 
der Revolution in Aſien machen, wie unſere Freunde den allzu großen Eifer eines neuen Polizei-Kommiſſars ſuch zu einer tumultuanſchen Demonftration, zerſtreuten 
in Konftantinopel, Bagdad und anderwärts ſich in Aſien | hervorgerufen, welcher die Polizeiſtunde mit aller Strenge | fi. jedoch bei dem Erſcheinen der bewaffneten Macht. 
zu Apoſteln der franzöſiſchen Revolution gemacht haben.“ aufrecht erhalten wollte. Er ließ nämlich die Wirths ⸗ Es fanden einige Verhaftungen ſtatt und die Ruhe iſt 
Wenn wir die „Liberté“ recht verſtehen, jo wird dieſe häuſer, die gewöhnlich um 10 Uhr 20 Minuten ge⸗ nicht weiter geſtört worden. Die Nachrichten aus den 
Revolution die Ruſſen wie die Briten, die Türken wit ſchloſſen wurden, Punkt 10 Uhr fließen. Die Wirthe Provinzen melden überall Ruhe. 
alles, was in Aſien herrſcht, zu Boden werfen — leiſteten ſelbſtverſtändlich feinem Befehle Gehorſam aber Spanien. Von allen Seiten laufen Nach- 
alles zur höheren Gloire der Franzoſen und ihrer die Zecher, und die Bevölkerung der Stadt überhaupt, richten über die Rüſtungen der Carliſten in Frankreich 
„Liberté.“ nahmen es nicht ruhig hin. Am letzten Freitag, wol ein, deren Haupt vor wenig Wochen noch als armer 
— „Liberté“ und „Opinion Nationale“ beſtäti- die erſte Schließung um 10 Uhr ſtattfand, bildeten ſich] Kavalier nach Paris kam und in einem kleinen Gaſt⸗ 
gen, daß die Direktoren der politiſchen Blätter in Paris Gruppen auf den Hauptſtraßen. Am Freitage wieder- hofe abstieg. Es wurden Chaſſepots angekauft, Uni⸗ 
und in den Departements beſchloſſen haben, eine Kol- holten ſich dieſe Scenen, jedoch in drohenderer und all- formen beſtellt und ſogar Geſchütze ſollen hien in den 
(eftio-Proteftation gegen die geſetzloſe Stellung der bei- gemeiner Weiſe. Am Sonntage endlich, wo die Zu- letzten Tagen von Frankreich aus nach 7 5 die 
den Moniteurs offiziell zu erheben; fie wollen verlan- ſammenrottungen noch ſtärker waren, wurde der Ruf:] Grenze paſſirt ſein. Don 2000 hat 1 2 er Hof⸗ 
gen, daß die gegen das Preßgeſetz und die Verfaſſung „Nieder mit dem Maire!“ laut. Zugleich bombardirte ſtaat mit Kammerherren dc. zuge 5 1 wie * 
von der Stempelſteuer und dem Poſtaufſchlage befreiten man das Haus des Polizei-Kommiſſars mit Steinen dependance“ erfährt, hat 5 5 ji von Galve, 
Blätter auf dieſelbe Stellung zurückgeführt werden, und warf auch nach dem Maire, der jedoch nicht ge- Bruder des Herzogs a Un es Schwagers der 
welche die Gleichheit vorſchreibe, oder im anderen Falle, troffen wurde. Derſelbe wollte verſöhnlich auftreten Kaiſerin Eugenie, „seine sr he unter Don 
daß fie auf Bekanntmachung von Negierungs-Erlafjen | und ſagte, daß man gegen die Maßregel reklamiren Carlos gemacht. Dieſer neue Carliſt war zweiter 
beſchränkt werden. Dieſer Proteft wird aller Wahr- ſolle, indem er aber zugleich unkluger Weiſe binzufügte, Geſandtſchafts⸗ Sekretär unter Mon. 
ſcheinlichkeit nach in Form einer Petition an den Senat daß er einer Emeute nie weichen werde. Dieſe Worte: — Das Memorial Diploimatigne verſichert, daß 
auftreten. vermehrten noch die Aufregung, und ungeachtet der An⸗ | König Ferdinand von Portugal feſt entjchlofien it, die 
— Die Nachrichten aus den arabifchen Diftriften | wejenbeit zahlreicher Polizeibiener, welche ihre Degen |jpanijche Krone nicht anzunehmen. Eine „hochgeſt 
Algeriens lauten höchſt trostlos. Die Todesfälle ſtehen gezogen, dauerte der Tumult bis zwei Uhr Morgens. Perſon“ ſchreibt dieſem Blatte aus Liſſabon, daß der 
zu den Geburten wie 20 zu 1. Am Montag erließ der Maire eine Proklamation. Des König ſich in dieſer Beziehung folgendermaßen aus⸗ 
„— Der Kaiſer hatte ſich dieſer Tage wieder ein- | Abends war die Stadt auch ruhiger, was man aber] gedrückt habe: 1 
mal über den Stand der Arbeiten unterrichten laſſen, dem Eintreffen einer zahlreichen Schaar von Gendarmen Aus Pflichtgefühl und Vaterliebe habe ich die 
die in Folge der Ueberſchwemmungen von 1856 an zuſchreiben muß. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet wor⸗ Regentſchaft des Königreiches (Portugal) angenommen 


gen und halten es für eine arge Pflichtverletzung unſerer 
Stadtverordneten, wenn fie dieſer Bildung Hinderniſſe 


alle Phraſen der Herren Stadtverordneten von Freiheit 
und Volksbeglückung, von Liberalismus und Fortſchritt, 
wenn ſie alle dieſe Redensarten durch die That Lügen 
ſtrafen. Freiheit iſt nur, wo Bildung iſt, Volksglück 
nur, wo Geſittung herrſcht. Der Dumme wird ſtets 
nur der Diener des Klugen ſein und ſich von dieſem 
leiten, wohl ſelbſt für ſeine Plane ausbeuten und miß⸗ 
brauchen laſſen. Die Feinde der Volksbildung ſind daher 
auch die Feinde der Freiheit. Und nun gar ein Fort⸗ 
ſchritt ohne Bildung. Wir ſind in der That geſpannt, 
was ſich unſere Herren Stadtverordneten unter Freiheit 
und Fortſchritt denken, wenn ſie die Bildung ſo heftig 
befeinden. 

Oder hat etwa die Nachbarſchaft von Mecklenburg, 
wo man bekanntlich auch die Bildung für ein Ueber- 
flüſſiges, wenn nicht Schädliches hält, ihre anſteckende 
Wirkung auf unſere Stadtverordneten geübt, daß ſie die 
preußiſchen Grundſätze der Volksbildung jo ganz ver- 
geſſen haben? Die preußiſche Verfaſſung fordert un⸗ 
entgeltlichen Vollsunterricht. Der Staat giebt ſich alle 
Mühe, die Schulbildung zu heben und wenn irgend 
möglich, dahin zu gelangen, daß jeder im preußiſchen 
Staate leſen, rechnen und ſchreiben kann. Der Staat 
gründet Gymnaſien und Realſchulen und zwingt ſeine 
Bürger durch das Freiwilligen-Eramen und andere Exa⸗ 
men eine bedeutende Bildung ſich anzueignen, und die 
Stettiner Stadtverordneten wollen den umgekehrten Weg 
einſchlagen und vielen Eltern die Bildung ihrer Kinder 
durch theures Schulgeld unmöglich machen. 

Pommern iſt wahrlich nicht durch zu große Bil- 
dung ſeiner Bewohner berühmt. Wollen unſere Stadt- 
verordneten uns noch mehr zum Geſpötte der anderen 
Provinzen machen? Wir proteſtiren laut gegen ſolchen 
Unfug. Wir wollen ſolche Mecklenburger und Finfter- 
linge nicht zu unſeren Vertretern. Wir fordern gebil- 
dete Männer, die ein Herz haben für Volksbildung und 
den Eltern die Erziehung ihrer Kinder leicht machen 
durch billiges Schulgeld. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. November. Der altländiſche Kri⸗ 
minalſenat des Ober-Tribunals entſchied am 5. d. M. 
in einer Sache, welche infofern von prinzipieller Wich⸗ 
ligkeit iſt, als dadurch eine Ungleichheit des Militär- 
und Civilſtrafrechts konſtatirt wird. Der Sergeant R. 

F. hatte 45 Thaler der ihm für Invalidenunter⸗ 
bungen anvertrauten Gelder unterſchlagen und gab 
ch erfolgter Entdeckung an, daß er das Geld an zwei 
em verloren, mit denen er wiederholt Hazard geſpielt 
SR In Folge hiervon wurde R. vom Militärgericht 

den Veruntreuung Königlicher Gelder und gewerbs⸗ 
gen Hazardſpiels zur Degradation zum Gemeinen, 
eßung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes, 


na 


ſitzung für Spanien nach ſich ziehen kann. Die Be⸗ dieſelben bis zu dem gedachten Tage zu vollenden. 


— — = 


und mit Gewiſſenhaftigkeit geführt; aber wohl fühlte ich | eines Unter⸗Staatsſekretärs des auswärtigen Amtes, den eſchichte, und unwahrſcheinlich klingt fie nicht. 
derſelben von Neuem auf einem ausgedehnteren und ſich vor dem japaniſchen Junker in den Staub zu werſen. id zugleich auch auf unſere adminiſtrativen Zu ände. 
ſtürmiſcheren Gebiete zu belaſten. Ich halte darauf, Die japaniſchen . mögen es nicht leid 1 . . 5 5 7 = 
die wenigen Jahre, die Gott mir noch vorbehalten mag, Fremder ihre öffentlichen Aufzüge ftört, ſei es auch nur Landtags Verhandlungen. 
in ruhiger und friedlicher Zurückgezogenheit zu ver- das Vorbeifahren an denjeiben. Herr v. Brandt erhob Angenchurtenhans. 
bringen, wie dies auch meinem Weſen entſpricht, wel- zwar laut Einſprache, konnte aber im Augenblicke nichts eee bete 
dem gen Sollte trotz der Freimüthig- dadurch erreichen. In der heutigen Sitzung des Abgeordneten 
eit, mit welcher ich auf alle Anträge in Bezug auf geſetzt, daß der Dai ülfs⸗Mi . f N 
meine Kandidatur geantwortet habe, die ſpanſſche a Er rd ee ee e ee Faden Aa Er nn. ha 
tion darauf beſtehen, mir die Krone anzubieten, jo drücke Teheran, 2. November. Mi i ee er 15 e 
ich ihr meinen Dank aus. Aus Hochachtung fi. dieſe der 1 perſiſche Geſandte in a 515 ſchulſführem gewählten Miel leder mit, en ſind Dies 
edle Nation werde ich nicht mit einer trockenen abſchlä- heute vom Schah zum Range eines außerordentli den, Abg. Dr. Becker, v. Schöning, Dr. Lutteroth, v. 
gigen Weigerung antworten. Ich werde um einige Botſchafters unter gleichzeitiger Verleihung des Ehren⸗ uttfamer, Sachſe, v. Böticher, Delius und v. Scl. 
Tage Bedenkzeit bitten, was mich aber nicht abhalten kleides ernannt. irn. Das Haus ehrt ſodann das Andenken der ver 
wird, mich in demſelben Sinne wie bei der erſten Er- 
öffnung der Unterhandlungen auszuſprechen. Pommern. 
— Am 3. November fand in Paris eine Verſamm⸗ Stettin, 7. November. Wir verweiſen alle 
lung der Carliſten-Chefs bei dem ſogenannten Karl VII.] Patrioten auf eine unſerer heutigen Anoncen, die zur 
ſtatt. Wichtige Beſchlüſſe wurden gefaßt, und wie man Gründung eines Denkmals der im letzten Kriege zu s Hauſes angenommen habe. Von dem Abg. Graf 
verſichert, begibt ſich Cabrera nach Madrid, und zwar Leipzig verſtorbenen Preußen einladet. Es wäre gewiß end iſt ein Antrag auf Gewährung der Portofrel- 
mit der Miſſion, mit der proviſoriſchen Regierung zuf nicht recht, wollten wir hier weniger für unſere Lands⸗ it für die Mitglieder des Landtages eingebracht, wel⸗ 
unterhandeln. Beſtätigt ſich dies, fo ſcheint alſo Karl] leute thun, als die Oeſterreicher und Süddeutſchen für fr Bush Sbedberhun eien Werben an den 
VII. die Hoffnung zu hegen, ſich auf friedliche Weiſe die ihrigen bereits thaten. 
die ſpaniſche Krone zu verſchaffen. — In Madrid — Im Anſchluß an unſere Notiz im geſtrigen 
haben wieder einige republikaniſche Mafjen-Demonftra- Abendblatte, nach welcher am 11. d. M. die miniſte⸗ 
tionen ſtattgehabt, die aber ohne alle ohne alle Stö- rielle Abnahme der hieſigen Eiſenbahn-Neubauten ſtatt⸗ 
rung der Ruhe abgelaufen ſind. finden wird, theilen wir noch mit, daß einzelne noch 
— Die „Patrie“ meldet aus Madrid vom 2. No- nicht beendete Bauten, namentlich die zwiſchen dem Via⸗ 
vember: „Die Unruhen auf Cuba find noch nicht voll- dukt und dem Empfangsgebäude ſich hinziehende, den 
ſtändig unterdrückt, außerdem herrſcht unter den Schwar-| Bahnhof von dem Bahnhofsplatz trennende Futtermauer 
zen eine große Aufregung, welche plötzlich in einen all- mit Aufwand aller Kräfte und namentlich auch Nachts 
gemeinen Aufſtand ausarten und den Verluſt dieſer Be- bei Petroleumlampen- Beleuchtung fortgejegt werden, um 


d 


er Präſſdent theilt mit, daß der Abg. Erxleben (Han⸗ 
er) ſein Mandat niedergelegt habe, und daß der 
g. v. Bennigſen die Wahl zum zweiten Präſidenten 


ie Abgg. Tweſten und Lasker haben einen Antrag auf 
bänderung der Geſchäftsordnung eingebracht, 
ich längerer Diskuſſion an die Geſchäfts⸗Ordnungs⸗ 
ommiſſton verwieſen wird. — Von dem Abg. Gue⸗ 


erfaſſung eingebracht. Derſelbe wird zur Schluß⸗ 
rathung überwieſen und zum Referenten der Abg. 
Kardorff ernannt. — Der Finanzminiſter Freiherr 
d. Heydt überreicht ſodann dem Hauſe den Geſetz⸗ 
ntwurf, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaus⸗ 
ilts-Etats pro 1869. Derſelbe ſchließt ab in Ein⸗ 
ihme und Ausgabe mit dem Betrage von 167,597,469 
hlrn. Die Iſt⸗Einnahme zeigt einen Ausfall von 
„200,000 Thalern, welcher nicht durch Zuſchlag zu 
m Steuern oder neue Steuern, ſondern durch Ver- 
ußerung ehemals hannorerſcher Staats- Effekten, durch 


zirke von Puerto-Principe und Santiago find nament- — Der Magiſtrat hat, wie die „Oſtſ.-Ztg.“ 
lich bedroht. Die dortigen Garniſonen find nicht ſtark meldet, beim Verkaufe des Gutes Kavelwiſch das der 
genug, jo daß man die geſammte weiße Bevölkerung] Stadt zuſtehende Vorkaufsrecht mit ca. 81,000 Thlr. 
hat bewaffnen müſſen. Der General-Kapitän hat in] ausgeütt, da fie Intereſſe hat, in Beſitz der ca. 700 
Madrid Verſtärkungen verlangt. Er hat den Umlauf] M. betragenden Gutswieſen zu kommen, welche zwiſchen 
gewiſſer Journale unterſagen müſſen, beſonders der- den ſtädtiſchen liegen. 
jenigen, welche die Nothwendigkeit der ſofortigen Ab.“ —. Es iſt, wie verlautet, nunmehr an betreffender 
ſchaffung der Sklaverei proklamiren, und da man er⸗] Stelle eine definitive Entſcheidung dahin getroffen, daß 
fuhr, daß bereits fremde Agenten auf gewiſſen Punkten auf dem noch unbebauten Platze zwiſchen der Friedrich- und 
gelandet waren, wurde eine ſtrenge Ueberwachung der | Artillerieſtraße ebenfalls eine Kaſerne errichtet werden 
Küften durch Kreuzer anbefohlen. Uebrigens hat die ſoll. Jedoch wird der Bau erſt in Angriff genommen, 
Ungewißheit über die Zulunſt dem Geſchäſtsverkehr,] wenn der Bau der Kaſerne zwiſchen der Johannis,, 
welcher beim Ausbruche der Revolution ein äußerſt blü-] Eliſabeth- und Schulſtraße, im Anſchluſſe an das Mi- 
hender war, einen grauſamen Stoß verſetzt. Angeſichts] litärkaſino, vollendet iſt. 
der Beunruhigungen und Befürchtungen, welche im 
Lande herrſchen, haben die die Seeſtations-Befehlshader Berli Bermif chtes. 
* BER Um erlin. Ein unnatürlicher Sohn, der Weber- 
für den Nothfall Kriegsſchiffe nach der Havannah be- 4cſell 
ordert. Der General-Kapitän Lerſundi legt unter geſelle Auguſt Wilhelm Simon, erſchien am 5. auf der 
} 5 l Anklagebank vor der Deputation VI. Obwohl erſt 
dieſen Umſtänden eine große Feſtigkeit an Tag, und 18 3 1 5 ; 
bn e mh daß er tt an der Gewalt leiden ahre alt, ſo deutete ſeine ganze äußere Erſcheinung, 
ſch 5, daß cht an G ben | sein bis in den N 5 1 
wird, ſo wendet er Alles auf, um den Status quo , BETmelstien Dad, 6 
5 ’ angehender wohlgepflegter Schnurrbart und die gewählte 
aufrecht zu erhalten, einem Aufftande vorzubeugen und Kleidung darauf hin, daß er ſchon längſt dem Web 
An deren die Sorge zu überlaſſen, die Dinge mit den ſtuhl N 1 mu Bent den 
x a a N uhle Valet gejagt und ſich zu dem Dolce far niente 
in Madrid proklamirten neuen Ideen in Einklang zu feines Berli 1 
bringen. Auf Portorico iſt die Lage eben jo beun⸗ c 
richtiger herabgeſtiegen war, er wohnte nicht mehr in 


nd durch Veräußerung von 2,529,000 Thlrn. Köln⸗ 
Rindener Eiſenbahn-Attien gedeckt werden ſoll. Das 
kats-Geſetz wird auf Antrag des Präſidenten zur Vor⸗ 
erathung im Plenum überwieſen. Der Finanzminiſter 
berreicht ferner die allgemeinen Rechnungen für das Jahr 
865 mit den Bemerkungen der Oberrechnungskammer zu 
enſelben, ferner eine Reihe anderer Vorlagen, auf die wir 
1 unſerem ausführlicheren Berichte zurückkommen. Der 
Niniſter des Innern überreicht die bereits in der letzten 
sitzung vorgelegten beiden Geſetz-Entwürfe über die 
lusführung der Wahlen in den neuen Landestheilen 
nd die neue Eintheilung der Wahlbezirke für das Ab⸗ 
eordnetenhaus. Nach längerer Diskuſſion beſchließt das 
yaus, dieſe beiden Geſetze zunächſt in die Vorberathung 
iu nehmen und dann eventuell an eine beſondere Kom⸗ 
niſſon zu verweilen. Der Kultusminiſter theilt mit, 
Ya er die Vorlage über das Volksſchulweſen eines Un⸗ 
vollſeins wegen erſt in nächſter Sitzung einbringen könne. 
Der Präſident ſchließt die Sitzung um 2% Uhr. Am 


Sie gliedern überwieſen. 


gegengenommen. 


rbenen Mitglieder durch Erheben von den Plätzen. per 
Novbr.⸗Dezbr 49 Br., per April⸗Mai 48 ½. Raps pr. 
Novbr. 88 ½ Br. 
April⸗Mai 9½. Spiritus loco 15¼, per Novbr.-Dezbr. 
15%, per April⸗Mai 15 7½¼1;. Zink 6. 5. 


7. per November 6. 1½, per März 6. 2½, per 
3½. Roggen loco 6, per Novbr. 5. 15½, per März 5. 8, 
5 . 5. 8. Rüböl loco 104, per Mai 10/4, per 
he tbr. 
bg. Graf Bethuſy-Huc iſt das Referat übertragen. | Roggen und Rübol feft. 


welcher] bericht) 
November 124 Br, 123½ Gd., pr. Novbr-Dezbr. 121 
— 19 I ragen 1 120 zn 119 u 
Aer 5 pr. April⸗Mai 118 Br., d. Roggen loco und Ter⸗ 
id iſt ein Antrag auf Abänderung des Art. 84 der mine feſt, per November 94 ¼ Br., 9165. pr. Novbr.⸗ 
Dezem er 921, Br., 91%, Gd., pr. Dezbr.⸗Jan. 92 Br., 
91 Gd., per April⸗Mai 91%, Br., 91 Gd. Rüböl loco 
195%, per Mai 20. 
feſt. Zink ſtill 


bericht.) Weizen loco unverändert. 
ändert, per März 203, 50, per Mai 204. Rüböl loco 31, 
83 ö 32%. Leinöl loco 303%, per 
5 erbſt 30 ½, Mai 301, 
‚300,000 Baarbeſtände aus den neuen Landestheilen] —, nl April 63. Petroleum —. NRüböl pr. 


ruhigend, mit der Zugabe, daß in der Hauptſtadt San 
Juan eine weit vorgeſchrittene, ſehr thätige demokratiſche 
Partei exiſtirt, welche, indem fie mit den Behörden ſich 
entzweite, die Lage auf das höchſte verwickelt hat. Außer- 
dem haben viele Einwohner den Augenblick gewählt, 
um gegen die Erhebung gewiſſer, von den Kortes ſeit 
lange votirten Taxen Proteft einzulegen. 

— Briefen aus Spanien zufolge wäre der Haupt- 
und Grundgedanke Figuerola's bei ſeiner neuen Anleihe 
die Möglichteit, den ganzen Tarif in durchgreifendſter 
Weiſe umzugeſtalten. Bis jetzt iſt der ſpaniſche Tarif 
ein gewaltiger Band, der ſich mit zweitauſend Artikeln 
in der allergenaueſten und eingehendſten Weiſe befaßt 
und z. B. bei Nähnadeln die weitſchweifigſten Beſtim⸗ 
mungen bezüglich der Art, des Stoffes, der Länge, 
Breite, Dicke enthält. Dieſer ganze Wuſt, der nur 
dazu dient, den Schmuggel einträglich und lockend zu 
machen, ſoll nun mit einem Streiche fallen und der 


der Behausung ſeiner Eltern, der Webermeiſter Simon⸗WMontag werden die Abtheilungen zur Wahl der Fach⸗ 
ſchen Eheleute, ſondern theilte den Salon mit einer |Rommiffionen und zu Wahlprüfungen zuſammentreten. 
dienſtthuenden Hetäre. Wegen dieſes ſittenloſen Lebens- Nächſte Plenar⸗Sitzung unbeſtimmt. 

wandels von ſeinem Vater mit verdienten Vorwürfen R 

überhäuft, die von einer Backpfeife begleitet waren, ver⸗ Neneſte Nachrichten. 

gaß ſich der mißgerathene Sohn ſoweit, unter den rohe⸗ Paris, er Ragember, „Deut“ wendet, daß 
ſten Schimpfworten ſeinem Erzeuger mit der geballten eine Unterfuchung in ae Der Rundgebung vom 2. 
Fauft mehrere heftige Schläge gegen das Geſicht zu d. M. auf dem Kirchhofe Montmartre eröffnet worden 
verſetzen, die eine Anſchwellung und Unterblutung der ei. Das Blatt ‚berichtet ferner, daß, nu ee 
Stirn veranlaßten. Auch feiner betagten Mutter war „Avenir national“ und den „Réveil“ gerichtlich vor- 
er bei dieſer Gelegenheit mit den roheſten Ausdrücken ee. en be pen N 
bege : die 18 „ richtun r udin er n, 
„„ er am 3. Dezember 1851, damals Mitglied der 


riſſen werden, ſie müſſe an der Lüge erſticken u. ſ. w. 5 
Ruhig und gelaſſen deponiren die Eltern im Audienz⸗ „Montagne“ in der Nationaloerſammlung, auf einer 
Barrikade getödtet wurde. 


termine die belaſtenden Ausſagen, welche ihr Kind auf a 
Grund des §. 191 des Stra buches, 5 London, 6. November. Um Mitternacht fit 
$ es Strafgeſetzbuches, wegen vor . von Irland. kommende Poſtzug auf der Great⸗ 


ätzlicher gegen leibliche Elt verübter Mi | 
jäplicher geg To ern verübter Mippanblung, Weſtern-Bahn bei Newnham mit einem Viehtransport⸗ 


Tarif der Zukunft aus weniger als 150 Artikeln beſtehen. 
Neben den ſchon jetzt im Innern eingeführten Zoller- 


leichterungen find dem Vernehmen nach auch noch andere den Tag gelegte Rohheit weit über das niedrigſte ge 


tiefergreifende Veränderungen auf dieſem Felde im Werke, 
die vorzugsweiſe den fremden Einfuhrgeſchäfte zu Gute 
kommen würden. An Stelle der nach den verſchiedenen 
Handelsverträgen verſchieden angeſetzten Hafengebühren 
ſoll vollkommene Freiheit treten, ſo daß fremde Fahr⸗ 
zeuge ohne irgend welche Abgaben in allen ſpaniſchen 
Häfen ein- und auslaufen können. Schon in den näch- 


fen Tagen werden dieſe Verordnungen ere Preſſe“ wird erzählt: Der Ober-Polizeimeiſter unterhält 

Newyork, 1. November. Die Indianer eine große Anzahl geheimer Polizeiſpione, die für jede 
machten geſtern einen Angriff auf die Pacific⸗Eiſenbahn, Entdechung, die fie machen, reich belohnt werden. Einer 
unterbrachen den Verkehr und zertrümmerten einen Jug; dieſer Menſchen hatte nun in Erfahrung gebracht, daß 
ein Reisender wurde getödtet. Zum Schutze der Bahn ein in der Bank zum Zählen der Bankbillete (Kredit- 
werden Unionstruppen abgeſandt. ſcheine angeſiellter Soldat in einem Wirthshauſe Schul- 

Havanna, 2. November. Es wird amtlich den gemacht hatte. Dieſem Unglücklichen näherte ſich 
gemeldet, daß die Auſſtändiſchen in mehreren Gefechten nun der Polizeiſpion, ſuchte ſich Vertrauen bei ihm zu 
geſchlagen, eine große Zahl Gefangene gemacht und erwerben und kaufte ſeine Schuld im Wirthshauſe auf. 
viele Waffen erbeutet wurden. Die Stadt Bapamo, Als der Soldat nicht zahlen kann, ſagt er ihm, er habe 
welche den Aufſtändiſchen entſchiedene Unterftügung ge- es ja jo leicht, ſich Geld zu verſchaffen, er brauche ja 
währt hatte, wurde nach heftigem Widerſtande mit] nur einige von den Kreditſcheinen, die er zähle, ver- 
Sturm genommen; die Belagerten retteten ſich durch ſchwinden laſſen. Der Soldat widerſteht noch immer 
die Flucht. Der Aufſtand iſt nunmehr als nahezu dem Verſucher. Dieſer hält aber fein Opfer unerbitt⸗ 
unterdrückt zu betrachten. lich in der Hand; er verklagt den Soldaten wegen ſei⸗ 

Aſien. Aus Japan kommt die Nachricht, da |ner Schuld beim Friedensrichter, und der Soldat wird 
dem dortigen preußischen Geſchäftsträger, Hr. v. Brandt, zur Zahlung verurtheilt. Nun unterliegt er aber der 
eine grobe Beleidigung widerfahren iſt. Als er mit Verſuchung und bringt dem Spion die gewünſchten, 
ſeinem Reitknecht, einem Sohne des Landes, durch die von ihm geſtohlenen Kreditſcheine, welche der Letztere 
Hauptſtraße des japaniſchen Theiles von Nokuhama fuhr, dem Ober- Polizeimeiſter auslieferte, um ſeiner Beloh⸗ 
hielt das Gefolge des Higashi Kuſe Sali no Chiugo, Fe theilhaftig zu werden. So erzählt man hier die 


jegliche Strafmaß hinauszugehen und verurtheilt den 
jugendlichen Vertreter des Louisthums, dieſer modernen 
weltſtädtiſchen Schmarotzerpflanze, zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 6 Monaten. Grimmen Blickes und der 
Reue baar verläßt der verurtheilte Sohn den Sitzungs- 
ſaal, trauernd folgen ihm die Eltern. 

— In einem Petersburger Briefe der „Südd. 


nicht unter drei Monaten dem Gefängniß überliefern j 
foflen. Der Gerichtshof ſicht ſich veranlaßt, in Aid“ juge zuſammengeſtoßem; mehrere Pafiagiere wurden ge⸗ 


ſicht auf die vom Angeklagten ganz außergewöhnlich an tödtet, andere verwundet. 


— Nachrichten aus Bombay vom 17. v. M. 
es werden die Erpeditionstruppen dem Vernehmen nach 
ſofort in ihre Garniſonsplätze zurückkehren. 


zufolge ift der Grenzkrieg als beendet anzuſehen, und 33 ½, 


die Bü i } Die Geſetzesvorlage wurde von 
zu ſehr die Bürde der Regierungsgewalt, un mich mit Wagen an und nöthigte den Reitknecht abzuſteigen, und irft aber ein ſcharſes Schlaglicht anf unſere ſozialen dem Hauſe mit großer Befriedigung und Bravos ent⸗ 


Altona, 6. November. Der Magistrat hat 


in ſeiner heutigen Sitzung von dem ihm zuſtehenden 
Rechte, ein Mitglied für das Herrenhaus zu präjen- 
tien, Gebrauch gemacht und den Etatsrath v. Thadden 


Später allerdings bat er es durch uses, welcher die Miniſter Frhr. v. d. Heydt, Graf gewählt 


München, 6. November. Im Minifterium 


der auswärtigen Angelegenheiten wurden heute die Ra- 
tififationen ausgetauſcht über die hinſichtlich der Liqui- 


ations-Kommiſſion zwiſchen Baiern, Würtemberg und 


Baden getroffenen Vereinbarungen. 


Breslau, 6. November. (Schlußbericht.) Weizen 
November 63 Br. Roggen per Novbr. 50 ½, per 


Rüböl per Novbr.⸗Dezbr. 9½, per 


Köln, 6. November. (Schlußbericht.) Weizen loco 
Mai 6. 


11½. Leinöl loco 11½¼. Weizen unverändert. 


Hamburg, 6. November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Weizen loco unverändert, Termine feſt, pr. 


Hafer 


Petroleum raffinirt 


Rüböl feſt. Spriet flau. 


Bremen, 6. November. 


ſtandard withe loco 6, per Dezember 6 ½1. 


Antwerpen, 6 November. (Schlußbericht.) Petro- 


leum ruhig, weiße Type loco 52 ½, 53, per November 52, 
per Rovbr.⸗Dezember 52. 


Amſterdam, 6. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Roggen loco unver- 


Raps loco 58 ½, pr. Novbr. 


Herbſt 
1869 33%. 
Paris, 6. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) 29, Rente 
70. 97½,. Lombarden 401, 25. 
London, 6. Novembr. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 


bericht.) Schwacher Beſuch. Engliſcher Weizen mit Mon- 
tagspreiſen bezahlt, fremder ſehr wenig begeirt. Gerſte 
gute Nachfrage zu vollen Preiſen. Hafer ftetig- 
Liverpool, 6. Nov. (Baumwollenmarkt.) Umſatz 
der Woche 121,500 Blün., davon für Spekulation 26,500, 
do. Export 26,750, Import der Woche 40,000, Vorrath 
426,750, Export der Woche 20,125. fr 
Börfen- Berichte. . 
Berlin, 6. November. Weizen loco und Termine 
ohne Umfatz. Roggen in disponibler Waare begegnete 
auch heute guter e haupiſächlich für den Berſandt, 
worin auch einige Abſchlüſſe zu Stande kamen. In Folge 


deſſen beſtand für Termine eine recht feſte Stimmung. 


Abgeber hielten auf böhere Forderungen, die ihnen auch 
fucceffive bewilligt wurden. Die Preisbeſſerung beträgt 
für nahe Sichten ca. / Thlr, für entfernte Lieſerung 
ca. ½ Thlr. pr. Wſpl., dennoch bewegie ſich der Handel 
in den engſten Grenzen. Schluß etwas ruhiger. Hafer 
loco in feiner Waare preishaltend. Termine fill. Gek. 
1800 Etr. Von Rüböl war befonders der April-Mai⸗ 
Termin beliebt und gewann eine Beſſerung ca von 2 Thlr. 
pr. Ctr., während die übrigen Sichten ſich nur im Werthe 
gut behaupteten. Gek. 2000 Er, Spiritus ſchwankte im 
Preiſe. Die Haltung, Anfangs matt, beſeſtigte ſich im 
Verlauf, fo daß die Notizen ſchließlich ea. / —½ Thlr. 
höher als geſtern find. Gek. 20,000 Dit. 

Weizen loco 65—75 % pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität, pr. November 63½ „ Br., 63 Gd., Novbr.⸗ 
Ba 62 , Br., 61 Gd., April⸗Mai 62 9% Br., 
61 Gd. 

Roggen loco 551 M pr. 2000 Pfd. ab Bahn bez. 
hier ſtehende Ladungen 84 —85pfd' 54%, 74 bez., pr. 
November 54%, 7, Y Ag bez., November⸗Dezember 
52 ½, Yu, ds Ag bez., Dezember-Januar 518 . bez., 
April⸗Mai 50%, 51 bez., Mai⸗Juni 51 ½, ½ bez. 

Weizenmehl Nr. 0, 4½, 4½ ; Ne. U. u. 1 
44% %. Noggenmehl Nr. O. 3%, 4½ , Nr. 
. Roggenmehl Nr. O0. u. 1 auf 
3 * 24 Sn bez. u. Gd., per 
November ⸗Dezbr. 3 % 194 Sen bez. u Gd., Dezbr. 
Januar 3 % 18 Hr bez. u. Gd., April Mai 3 . 15 
dis 15%, n bez. u. Gd., alles per Ceutuer unverſteuert 
incl. Sack 


Bert, große und Meine, u 45. 57 K pr. 1750 Bi. 


Hafer loco 32 35½ , galiz. 32 — ½ , poln. 
34½ Re. ab Bahn dez, pr. November 33%, 4 
Br., 1 Gd., Novbr.-Dezbr. 32%, 9% bez., April ⸗Mai 
32%, % 6 bez. . 

Eroſen, Kochwaare 66 — 72 , Futterwaare 58 bis 


— Aus Newyork wird vom 5. d. M. tele- 62 su 


graphiſch gemeldet: Salnave hat Petit-Gonave einge 
nommen und Jeremie (an der Südweſtſpitze von Hayti) 


durch Bombardement zerſtört, wobei zahlreiche Einwohner, | Dezbr. 91½ , 8, 


Winterraps 78 —80 9% 

Winterrübſen 76—79 Ag 

Rüböl loco 9%, , Br., pr. November u. Novbr.“ 
bez, Dezember -Januar 9½ 


darunter auch viele Frauen, getödtet oder verwundet] bez., April-⸗Mai 9% . bez. u. Gd., Mat-Juni 9%, B. 


wurden. 


Petroleum loco 7. Br., Novbr., November⸗ Dez 


— Die Kronprinzeſſin von Preußen iſt geſtern in u. Deibr Jau. 7% A Br. 


Schloß Windſor angekommen, wo gegenwärtig ſämmt. 


liche Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes 16½, 1% 3 bez. u. Br., ½ Gd. 
— Die und Dezember + Januar 15%, ½ 36 bez. 


bei der Königin Viktoria verſammelt ſind. 
Morgenblätter jagen, die jo feſte Betonung des Frie- 
dens in der Thronrede des Königs von Preußen laſſe 


Leinöl loco 1117 . 

Spiritus loco ohne Faß 161, Az bez., pr. November 

November-⸗Dezbr⸗ 

und — 

15°, Gd., April⸗Mai 16%, Yan / bez., Mai⸗Jun 

16 ¼12, , % & bez. 2 
onds- und Atien-Börfe. Die Börfe erdff 


den Mangel an Friedensliebe Anderer nur um ſo be- nete auf ſpekulativem Gebiete in wenig angeregter Ha 


dauerlicher erſcheinen. — 


Die „Times“ ſchreibt, die] tung, die theilweife erhöhten Courſe verſuchte die Spelu⸗ 


Stelle in der preußiſchen Thronrede über Spanien lation zu Realiſationen zu benutzen. 


könne die Anſicht derjenigen beſtätigen, welche in der 
ſpaniſchen Revolution einen Alt der Vorſehung erkannt 


haben, durch welchen zu Gunſten der Verhältniſſe[ Paris ... “, — 
Deutſchlands die Aufmerkſamkeit von denſelben abgelenkt | Brüſſel E 6,4% WSW 
Tri 2 


worden ſei. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung.] Münfter- - 


Berlin, 6. November. Von der Regierung 
iſt eine Geſetzesvorlage eingebracht, das Vermögen des 


Kurfürſten von Heſſen mit Beſchlag zu belegen, und iſt Breslau -- 
die Vorlage einer beſonderen Kommiſſion von 21 Mit- | Ratibor -- 


Wetter vom 6. November 1868. 


Im Süden: Im Oſten: 
0 Danzig 27 2,1 ’ Ber 
Königsberg 22%, S 
tier . 2,1, SW Memel. Dat — 
Koln 1.32% W Riga 20, S 
0,5%, SD Petersburg — „ — 
Berlin. 2, , SW Moskau — , 
Stettin 1,0, W Am Norden nd 
Im Weſten Chriſtianſ. Bra wo 
2.8 0, Stockbom In, N 
3% SW Haparanda 1, 


j 3 Berliner Wörfe vom November 1868. 
ö Eiſenbahn⸗Actien. Priorit ts- Obligationen. | Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche gende. Fremde Fonds. Bank · und Induſtrie -Papiere. 
Divivenbe pre 1867.8. Aachen-Duſſelder 7 4 | 83%, C Magdeb.-Wittend. 3 65% & ſeiwillige Anleibe 41 97 83 J Badiſche Tnleibe 1866,44] 84 & Disitende vra 18678, 
Aachen⸗Maſtricht 0 ri 29345 do. II. Em. 4 2% 6 wis 4 43 91 8 ſaats- mee 180 hi 103%, 63 Sadiſche Präm.-Aul. 4 100 53 Berliner Kaflen-Ber. | 9% “1106 2 
ee, . | Sameran | Kjir“ 
— N Pr ri 1 > o. 3 3% 2 4 Ant. 05 7 * 
Bergiſch⸗Märkiſche 74.14 1857 65 | de. I. Em. 5 80 C | de. cm. I. II. 4 86% E aats-Schuldſchein. 312 63 [Gair. St.-Aul. 1859 41 96%, C | - Omnibus — N 
Be in-Anbalt. 37804 188 83 Bergiſch-Märkiſche I. 4 8 do. III. 3821 & ſaate. Präm.-Anl. 31.120, 8 Braunſchw. Aul. ieh 155 5 ER 458 8 
cc 
| . * — 90 v¹ N DR 8 eigd. C. 9 N. u. u N . * . „ * 
Berlin- Hamburg 94 167 C do. Lit. B. 3 77, 0 (Oberſchlefiſcde A 14188 el Iefiner Stadt. Oö 5 103% © Pabecer Prom. Anl. 33 1.4 8 an | 59 19940 6 
— 23 18 - — 05 do. 5 41 * do. B. 3 8 do. 4 Rn — nr 5 1 8 Darmſtadt, re 5 96770 
erlin⸗Stettin 30% 55 | do. 5 91, do. C. 484 do. 6 wediſche Los = 4 E ettel- 1 
a Weſtbahn 5 5 68 bz do. VI. 44 87 bz | bo. D. 484 © rſenhaus-⸗Auleihe 5 101, @ |Deflerr, Detalligues 5 8 Deſſan, ga 1 rer“ 
Be: 8 1 18 Ya 05 de. An 1 5 Si 8 be. E 41 N r. u. N. Pfandbr. 41 Er 8 . erg 4 22 8 3 N 39 87 6 
„ 0 o. 1 7 o. 3 5 f s 0 1 
Töln⸗Minden eli 12 ( de. Dort- Sort 14 84 8 do. d. 4 3013 C Meng Plandbr. 3 7 6 Kredit- besſe — 817, 8 Pisconte-Cemmund. | 8 14 5 | 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 4 113% dz do. do. 1. 4 891, & |Oeflerr » anzöſiſc 3 265 ½ bz do 485% 65 | 1860er Loeſe 5 | 76°, 6x [Eiſenbahnbedarſs⸗ 12½ 5 148 8 N 
do. Stamm -Prior. 4½ 410% bz Berlin-Anhalt 4 9114 G neue 3 259 ½ bz do. 4 90% 63 | 1864er Losſe — 58%, © Genf, Erebit- 7 20 ½ bz N 
gag gabwigsb 9706 ae 1 Kin Fe 2 Kr 28. 8 Hate Aale 6 84 = Sache 985 90%, 01 
je . sl" 1 0 . 0. . ar. — * neue N 
8 0 FAN 1387. 8 Berlin-Hamb, I. Em. 1 907 8 do. III. Em. 500 4 9. © ſſenſche Pfandbr. 85½ bz ee 21 — * 4 2 — 
udwigshafen⸗Berb. do. II. Em. 4 90%, G do. 1862 41 90% do. 3 . Pr. ⸗Anl. 3 - Pr; 4 ii 
Magbeburg-Salberft. [18° |4 155 e Berl.-P.-Magd. A. 4 | 87 & | do. v. St. gar. A 96% G de. 2 de. 1868 5 114, ei [Svpetd. (O. Hubner) 1114 5 107 & N 
Magdeburg-Leipzig 18 4 219% & do. C. 4 84% B [Abein⸗Nahe⸗Bahn 41 92%, bz ſächſiſche Pfandbr. 4 83 B Rufſ.-poln. Sch.-Obl. 4 66% 61 Kin: — Hypoth.⸗G. 3 m 5 0 
Nals, Lsbwcbelen 35 413823 5 N Em a 8 Moes Risſau . 36 8 e 40 ia 3 8. 227 8 Lene, Trrdi⸗ 5. 4 106%, @ 
Mecklenburger AN 74% d do. III. Em 4 83 & [Kiaſan⸗Kozlow 5 82% B de. 5 N Wechſel-Fonure Luremiburg 17 0% 8 
Munſter⸗Hamm 4 488 ¼ 65 | be. IV. Em. 4 4 f [Rußrort⸗Crel. K. O. 43 90 6 |efprenf. Pfandbr. 3 75% 5 . Wechſel-Cours. Magdeburg 4 88 5 J 
Niederſchl-Märkiſche 4 4 87“ bz Breslan-Freiburg 4 — 8 | be. II. 4/82 & do. 4 82% C Amfterdam fur 21 142½ 65 Meiningen, Credit- 7 98% 5 
— rs — a % hä 1 — 2 do. III. 43 89 do. neue 4 90%, G 8 8 Mon. = 10% 85 — — 8 w. 8 1 
ordbahn, Frd.⸗Wilh.“ — 5½ bz Cölu⸗Minden 41 974, Schleswigſche 4 89½ bz do. neueſte 4] 90%, G [Hamburg kurz 21 3 oibau, Exedit· ö 4 f 
Oberfil. Lit. A. u. C. 18/102 e. II. Em. 5 101% & Stargard⸗Poſen 44 8362 0 iron. Mum. Nentbr. 4 20% & | be. 2 Mon. 2] 100% bp (Morbbentfhe 24 ur 4 | 
85 Lit. B. 0 13% 3 12870 63 bo. do. 4 — 83 | de. II. 44 — dz ſemmerſche 4 | 914, E London 3 Mon. 2 623 0 ar Credit⸗ — Kl 8 
, Wise Hi, Klare Iinngmmari! Si Ai , „ „ 
* — N N rr. Staatsb. 7 reußiſche . . | 
„„ r Demmninikmmn. 101, Ma |,m, be, Sir Let, 6 [nnd Basinntenl Susiaiiice 
o. r. 2 — — o. Em. 1 o. 3 a e [Augsburg on. . . 3 
ae Ges 9 6 85% 69 c Ode ae 8 8 de. I. en. 4 90% C Siehe 41 91½ 63 been 8 gen 118 en 275 ae 
u i 5 . Em. 4 . . 4 
erben: ei 4740 94% 8 85 IV. — 41 87 © EN 2% air re . a. M. 2 N. 3 56 28 6 Schleſiſcher Bankver. 7641 6 ö 
, 1 8 [6er 3 Men ol 6 re. and) 13 Klin & 
emberg⸗Tzernow 66 bz o. ohne R. bz oleous —＋— old p. Zollpf. . . 1 na Zen K 4 ‘ 
| Barfhau-Wien 85 631, 55 | Magdeb.-Halberſtabt 4 96%, B. Oeſt. Nt. öſt. W. 871 65 Lonisb'or 121% 5 edrichsd'or 113½ & [Warſchan 8 Tage 6 | 83%, bz Weimar 43 88 % | 
do. 4 93% 8 |Rufl. Bankn. 83% oz Sovereign F 24% 9 il er 2925 EBremen 8 Tage 31110 % 63 [Gew.-Bk. (Schuster) 7 4 102 € 
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Familien⸗ Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Martha Ender mit dem Prediger Herrn 
Louis Haupt (Nörenberg). — Fräul. Clotilde Pommer⸗ 
‚Eiche mit dem Kreisrichter Herrn Braun (Stralſund). 
eboren: Ein Sohn: Herrn Herrn Driebel (Stettin). 
Geſtorben: Haupt Steuer-Amis-Aſſiſtent Carl Ferd. 
Lohff (Stettin) 


Stettin, den 5. November 1868. 


Bekanntmachung, 
wegen Sperrung eines Theils der 
Oberwykſtraße. 

Behufs Legung von Waſſerleitungsröbren ift die Ober⸗ 
wykſtraße vom Bäckerberge bis zur Durch⸗ 
fahrt der Eiſenbahn an der Galgwieſe für Fuhrwerk 

bis zum Dieuſtag, den 10. d. Mts. geſperrt. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


W. Warnstedt, 
Stettin, den 6. November 1868. 


Bekanntmachung, 
betreffend das Ziehen der Parnſtzbrücke. 


1 Der Verkehr nach und von dem Centralgüterbahnhofe 
edingt eine Veränderung der Zugzeiten der Klappen der 
arnitzbrücke. Dieſelben werden fortab und bis 
eiteres wie folgt aufgezogen. 
In den 
Sommermonaten 
vom 1. April bis 30. September, 
Morgens von 5 bis 7 Uhr, 
Mittags von ½1 bis 2 Uhr, 
Abends nach 9 Uhr reſp. in der Nacht. 
In den 8 
Wintermonaten 
Morgens von 7 bis ½9 Uhr, 
Mittags von ½1 bis 2 Uhr. 


Königliche Polizei⸗ Direktion. 


V. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 
Feder Konkurs über das Vermögen des Bäckermeiſters 
Ariedrich Wilhelm Tetzlaff zu Grünhof iſt durch 
chtskräftig beſtätigten Akkord beendigt. 
Stettin, den 30. Oktober 1868. 


Königl. Kreisgericht; 
Abtheilung für Civil-Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 


Mitteldeutſcher Eiſenbahn⸗ 
Verband. 


— 


Want unter dem Namen des Mitteldeutſchen Eiſenbahn— 
An andes beſtehende Vereinigung unſerer Eiſenbahnen 
Sl wecke gemeinſchaſtlicher Einrichtungen wi d mit dem 
uſſe des laufenden Jahres aufgelöſt. 

ue To lge deſſen treten vom 1. Januar 1869 ab auch 
den ı arıfe ſowie deren Nachträge außer Kraft, welche für 
lehr deckehr innerhalb des Verbandes oder für den Ver⸗ 
words Verbandes mit anderen Eiſenbahnen publizirt 
eifta ſind Inwieweit einzelne der beſtehenden direkten 
deze auf Grund neuer Vereinbarungen beſteben bleiben, 
ich durch andere erſetzt werden, wird dies beſonders 
gemacht werden. Der im Verbande beſtehende 
Perſonenverkehr bleibt bis auf Weiteres in Kraft. 
in, den 28. Oktober 1868. 


Mittel deutſche Eiſenbahn⸗Verband, 
Für denſelben: 
der Berl Directorium 
rel Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


orſf. Zenke. Kutscher. 


| Stet 
| Der 


Stettin, den 5. November 1868, 


Bekanntmachung! 


Am Freitag, den 13. November dieſes Jah: 
res, Vormittags 9 Uhr, ſoll der diesjährige Adtrieb 
der vor dem Ziegenthore bierſelbſt belegenen Nädtifchen 
Weidenplantage öffentlich meiſtbietend unter den 
bekannten Bedingungen verpachtet werden und laden wir 
Bieter mit dem Bemerken ein, daß 94 einzelne Kaveln 
Weiden, von 3 bis 6 Beeten, zum Ausgebote kommen. 

Der Termin beginnt im Schalme I., öſtlich vom 
Theerſchuppen des Rathsholzhofes. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Die durch Emeritirung des bisherigen Inhabers erledigte 
Küſter⸗ und Lehrerſtelle zu Luckow ſoll zum 1. April 
1869 anderweitig beſetzt werden. Mit erſelben ift ein 
ungefäbres Dienſt⸗Einkommen von 3007. verbunden, 
das indeſſen vorläufig durch den Emeritirungs⸗Antheil 
verringert wird. 

Qualificirt: Schulamts⸗Kandidaten, die nur gute Zeug- 
niſſe, ſowohl ihrer Befähigung, als ihrer ſtreng more 
chen Führung, aufzuweiſen haben, werden hierdurch au 
gefordert, ſich bei dem Unterzeichneten um die obige Stelle 
zu bewerben, und zu die em Zwecke ihre ſchriftlichen An⸗ 
träge, unter Beifügung der Abſchrift ihrer Zeugniſſe, bis 
ſpäteſtens zum 10. Februar k. J. einzureichen. 

Vogelſang, den 4. November 1868. 


Der Conpatron der Luckower Kirche. 


von Enekevort. 
Die monatliche Verſammlung des hieſigen 


Enthaltſamkeits-Vereins 


findet Montag, den 9. d. M., Abends 8 Uhr, im Gym 


naſium ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden 
auch wird der jäbrliche Kaſſen-Bericht beſtattet. 


Der Lahrer Hinkende Bote 
für 1869 
iſt ſtets bei allen Buchbändlern und Buchbindern vorräthig. 
Preis 4 Sgr. 


Haupt⸗Agentur : 
Dannenberg & Dühr 


in Stettin. 


Vorläufige Anzeige. 
Der Unterzeichnete bechrt sich hierdurch 
anzuzeigen, dass cr am 
Sonntag, den 15. November, Abends 
7 Uhr, im Saale des Casino ein 


CONCERT 


veranstalten wird. 
Anton Rubinstein. 
8 . 9 Nr 7 « 


Hd: Auktion. 
Nambouillet:Bollblut: und 


Die diesjährige Auftion von 
Dreiviertelblut-Böcken 

aus der hieſigen Stamm ⸗Schäferei findet am Sonnabend, 
den 7. November er., Mittags 1 Uhr, auf dem Vorwerk 
Loniſenhof bei Primkenau, ſtatt. Die Stammſchäſerei 
iſt durch direkten Ankauf von Zuchtthieren in der Kaiſer⸗ 
lich franzoͤſiſchen Stammſchäferei auf der Domaine Ram⸗ 
bouillet, in den Jahren 1860, 1863 u. 1865, gegründet. 

Primkenau liegt 1½ Meilen von dem Bahnhof 
Waltersdorf an der Niederſchleſiſchen Zweigbahn. Pro- 
gramme werden auf Verlangen einige Tage vor der Auf 
tion ausgegeben. 8 

Primkenau, den 2. Oktober 1868. 


Die Herzoglich Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Auguſtenburgiſche General⸗Direktion. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 8. November, werden den hieſigen 
eirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Eofte um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. th. Küper um 10½ Uhr. 
Herr Candidat de Latre um 2 Ubr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde, 
Herr Konfifterialratb Carus. 
In der Jacobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyfen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Ubr. 
Herr Prediger Pauli um 5 Uhr. A 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 8 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 101, Uhr. 


Herr Prediger Deicke um 5 Ubr. 


Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Ubr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Peter und Pauis-Kircheſ: 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud-Rirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Pfundheller um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Johanniskloſter⸗Saal in der Neuftadt: 
Herr Prediger 3 um 10 Ubr. 
eu⸗Tornei im Betſaale: 
Herr Prediger Steinmetz um 4½ Uhr. 
In der St. Lucas Kirche 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
(Feier des heil. Abendmahls, Beichte am Sonnabend 
8 Uhr Abends). 5 
Herr Prediger Friedländer um 6 Uhr. 
In Grabow: 
Herr Superintendent Hasper um 10%, Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe⸗Gottesdienſd. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 1. November, zum erſten Male: 
u der Schloß ⸗Kirche: 8 
Carl Sb Far Totzke, Arb. hier, mit Aug. Wilh. 


Paul hier. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Eduard Gottl. Küſter, Schneidergeſ. hier, mit Jungfrau 
Henr. Fried. Louiſe Windel hier. 
Herr Paul Bruno Rud. Grüttner, Kaufm. hier, mit 
Jungfrau Marie Bertha Eichſtädt hier. 
Herr Ludw. Joh. Fried. Kraft, Kommiſſtonair hier, mit 
Jungfrau Wild. Aug. Reich hier. 
Herr Joh. Carl Heinr Amadeus Krohn, Kleiderhändl. 
in Swinemünde, mit Ww. Dor. Sophie Verſümer, geb. 
Kunz hier. 2 
In der Johannis⸗Kirche: 
Carl Herm. Eggert, ⸗chiffsarb. hier, mit Jungfrau 
Fried. Wilb. Hellpapp hier. ‚ 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Joh. Thriſt. Franz Bredernitz, Schmied in Grabow, 
mit Wilb. Chriſt. Blank baf. 

Dan. Joh. Carl Bartz, Former in Bredow, mit Frau 
Chriſt. Regine Wilh. Lewerenz, geb. Grenſing in Züllchow. 
In der Gertrud⸗Kirche 

Chrift. Fried. Lieſch, Kutſcher hier, mit Jungfrau Cyriſt. 
Oeſterreich hier. 

Carl Fried. Wilh. Batzke, Reiſſchlägergeſ. hier, mit 
Frau Marie Louiſe Aug. Kayſer, geb. Marter hier. 


Wollene Männer-, Frauen⸗ und Kin derſtrümpfe find 
ſtets vorräthig; ebenſo jetzt eine Parthie baumwollener 
Männerſtrümpfe. Es wird, bei der großen Notb, drin ⸗ 
gend um Abnahme gebeten. Beſtellungen aller Art wer⸗ 
den angenommen Roß arkt 6, 2 Tr 


Tr. 
Der Verein für entlaſſene weibliche 
Gefangene. 


Gemeinnützige Bau⸗ | 
Geſellſchaft. 


In unſerer ordentlichen General⸗Verſammlung am 29. 
v. M. baben die nach den $ $ 9 und 10 der Statuten 
vorzunehmenden Erſatzwahlen der aus ſcheidenden Vorſtands⸗ 
mitglieder reſp. der Rechnungs⸗Reviſtons-Kommiſſion nicht 
erfolgen können, weil Seitens der Aktionäre Niemand er⸗ 
ſchienen war. Wir haben deshalb eine außerordentliche Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung auf 


Mittwoch, den 18. November er., 
Abends 6 Uhr, im Saale der Herren 
Stadtverordneten in der Neuſtadt 


anberaumt, um jene Erſatzwahlen vorzunehmen, und laden 
die Aktionaire unſ'rer Geſellſchaft mit dem Bemerkeu er⸗ 
gebenſt ein, daß wir bei ihrem wiederholten Ausbleiben 
wegen Aenderung der Statuten oder Auflöſung der Ge- 
ſellſchaft die nöthigen Schritte thun werden. 

Stettin, den 2. November 1868. 


Der Vorſtand 
der gemeinnützigen Baugeſellſchaft. 


— ine 


Fee 


Aſtorga. 
Ein erzählendes Gedicht von 
Hermann Lingg. 


Siehe SALON Heft 1. Band III. 
In jeder Buchhandlung liegen Proſpekte und 
Hefte aus. 


Pommerſche Obſtbaum nud 
Gehölzſchulen zu Radek ow bei 


Tantow. 

Herr Handelsgärtner Nowka in Grabow, Linden ⸗ 
ſtraße Nr. 7, hat den Verkauf unſerer Produkte für Stettin 
übernommen und werden dieſelben je nach Bedürfniß in 
größeren Mengen aufgeftellt. 

Beſtellungen werden von Herrn Nowka entgegen- 
genommen und die Pflanzen zeitweiſe nach dort geliefert, 
Kataloge find ſtets bei demſelben zu haben. 

Von uns aufgeführte Verkaufsliſten, wonach die Preiſe 
der Pflanzen feſtgeſtellt find, liegen ſtets den aufgeſtellten 
Pflanzen bei. 


Eingeſandt. 

denjenigen, die bei Sommeraufenthalt in Wald- und 
Badeorten Veranlaſſung nehmen, ſich mit den eßbaren 
und ſchädlichen Schwämmen bekannt zu machen, 
kann als eine ganz vorzügliche Anleieung dazu empfohlen 
werden: Die nützlilehen schädlichen und 
verdächtigen Schwämme von Prof. 
Dr. Lenz, Lehrer an der Erziehungsanſtalt zu Schne⸗ 
pfenthal, welches Buch jetzt in vierter Auflage 
mit nach der Natur gezeichneten und 
gemalten zahlreichen Abbildungen er- 
ſchieneu iſt. Das Buch iſt in den Beſchreibungen all⸗ 
gemein verſtändlich gehalten und bietet auch für Zuberei⸗ 
tung in der Küche, Einmachen der Pilze ꝛc. treffliche An- 
weiſung. 


— — ˙ ———v ku. — ' 
Zum An- u. Verkauf von Grundſtücken, ſowie zur An⸗ 
lchaffung und Unterbringung von Capitalien auf gute 


Hypotheken empfiehlt ſich 
Ludw. Heinr. seh ider, 


Fiſcherſtraße. 


— 


(Eingffbt.) Erwachsene, welche Eugliſch od. 


Zelbſiſtud. erlernen od. ſich darin * Für 
Rare Wr hie ae ind. brick. Syrah Gernamia. Blum en⸗ 1 5 R vi eufr eund e. b 


und Sprech⸗Unterricht u. d. Methode Tonſſaint⸗ h “2 i f — ‚ 1 
Langenſcheidt das anerkannt beſte, in bereits Q 2 8 * 2 LEI fi f — Mein reichhaltiger Herbftfatalon über Haarlemer Blumen | 
N a gern 4 Lebens-Verſicherungs-Aien⸗Geſellſchaft in Stettin. ee eren a | 
1 a e eee zum Grun Capital: Fa ift ir e eee 2 
heil von Druckfehlern und Irrthümern wim⸗ j 0 rankirte Anfrage gratis und franko. Hochſtämmis 
melnden Nachahmungen möchte es im Jutereſſe Drei Milllona Thaler Preuß. Cour. in ausgezeichneten Sorten und ſchoͤnen Kronen pro Dutzend 


5 , pro Hundert 38 % Miebrig veredelte in allen 


jedes Selbſiſtudirenden liegen, bei der Wahl 4 
des Lehrganges, dem er ſich anvertrauen will, Reſerven⸗Ende 186ùe72 000. Thlr. 2,586,769. und Gattungen 12 Sort 2 %, 100 Stuck 15 
f vorſichtig zu ſein u. vor der Entſcheidung Ver⸗ Seit Eröffnung des Geſchäfts bis inde 1867 Beſte Pflanzzeit der Roſen vom Oktober ab. 
gleiche anzuſtellen, event den Beirath Sachver⸗ bezahlte Verſicherun 8⸗S pi 2,047,180. Erfurt. 
\ „ ſtändiger einzuholen. — Brief 1 als Probe nebſt 3 g gs Sunn 1 4 Oskar Knopfi, 
N koſpekt iſt in allen Buchhandlungen vorräthig. Sure or Ende Septemr 188. 7 N Kunſt⸗ und Handelsgärtner⸗ 
ahres⸗ Einnahme n n 6 ’ „ . — — . ETTER BRE DET SR 
3 F Das Bourlieren (die einzig praktiſche Methode 
Im Monat Oktober ſind igegangen: Fenſter und Türen luftdicht zu machen) beſorgt nur 


2603 Anträge AUF ene sah Dr RE Re = 1,296,867. 
Stettin, den 6. Novemb 1868. 2 - 
Die Direction. 


Aufruf an die Patrioten. FF 


Nachdem den im Feldzuge 1866 gefallenen sterlandsſöhnen allerorts durch eutſprechende Denkſteine ein 
ehrenvolles Andenken geſichert worden iſt, erſcheint es 8 eine ernſte Pflicht, auch den in Leipzig an ihren Wunden 
und den Folgen der erlittenen Strapatzen dahingeſchieden Kriegern dar Preußiſchen Armee durch Errichtung eines 
W Be diejenige Anerkennung zu zollen, eren ſie ſich als tapfere Söhne ihres Vaterlandes würdig 
gezeigt haben. 

Es bedarf der Abtragung dieſer Ehrenſchuldim fo mehr, als die Rubeſtätten dieſer Braven im grellen 
Gegenſatze zu denen der hier beſtatteten Oeſterreicher id deren Verbündeten, nicht nur jeden Schmuckes entbehren, 
ſondern ſich ſogar in einem ſehr verwahrloſten Zuſtand befinden. a 2 

Der Norddeutſche Krieger-Berein in Leipziazer ſich in erſter Reibe berufen füh 't, die Verwirklichung der 
Idee eines Denkmals, anzuftreben, glaubt deshalb kein Fehlbitſe zu thun, wenn er die geehrten Patrioten hiermit 


a r Die { 
Spiegel 9 andlung allein J. A. Hunek gr. Wollweberſtr. 39. ! 
3 . 8 Jiendt und Beſchäftigungs⸗ Jefuche⸗ 
F. Runge, Papenſtr. 1, Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche 
empfiehlt für Händler: 
Birkene Spiegel mit gewun⸗ 
denen Eckſtäben: 
1047 aa 253 a, 
13, 22, 20, 349%. 
Mahagoni Spiegel: 
a, 2716 28/7" 
5 , 4% & pr. Stück. 


Goldbarok Sopha⸗Spiegel: 


Ein junger Mann aus anſtändiger Familie, der die 
Landwirthſchaft auf einem großen Gute erlernt und 
ſeiner Militairpflicht genügt hat, ſucht eine Stellung. 

Da derſelbe Vermögen bat, iſt es ihm mehr 
eine gute Behandlung, als um ein hohes Gehalt zu thun. 
Adr. A. Krochnke, Stettin, Frauenſtr. 47, 1 L. 


Ein junger Mann, 


Eiſenhändler, der bereits feiner Militairpflicht Genüge ge⸗ 
leiſtet hat, ſucht ſogleich eine Stelle in einem Eifen- oder 
ähnlichen Geſchäft. Zeugniſſe werden auf Verlangen ein“ 
geſandt. Gefällige Franco-Offerten sub A. 300 be, 
fördert die Aunoncen⸗Expedition von Rudolf 


10% 2% 22% 2 1 Ex I 
\ =: —.— 7 — ergebent auffordet, ihn durch Geldbeiträge in feinem Ichaben zu unterſtützen. — Der genannte Verein, der be- Mosse, Berlin, Friedrichsſtraße 60. 
5 1 23, 8, % & pr. Dtz, reits durch Sammlung der erforderlichen Mittel tbäti geweſen iſt, giebt ſich der Hoffnung hin durch thatkräſtige] Ein erfahrener Deſtillateur, der in der Rum,, Ai 


* 
fowie alle Arten größere Spiegel und Goldrabnſpiegel] Unterſtützung aller Vaterlandsfreunde bald in den Star geſetzt zu fein, mit der Errichtung des Denkmals beginnen 


Spiegelgläfer u. Goldleiſten uu tonnen. 


billigſt. Die Redaltion dieſes Blattes hat ſich bereit rklärt, Geldbeiträge in Empfang zu ne' men u d wird ge⸗ 


ee GE NEE NETT ET ETRISTHTRTETE ETF ETEHE beten, ſolche an dieſelbe abzuliefern Betrag und Nam der verehrten Geber werden |. 3. bekannt gemacht werden. 
Große Preisermäßigung. Das Comité des Nordeutſchen Krieger⸗Vereins. 
Um der überall herrſchenden 


Theuerung IS. 0. Iobedanz. 
wirkſam entgegen zu treten, verkaufe ich di 


eleganteiten Kleiderſtoffe Regelmäßige Paſſagierbeförderung 


\ nach 
jede Elle 2 bis 10 far. billiger wie überall Rio Grand do Sul. Sta. Cathariia (Blumenau und Dona Francisca) 
Franzöſiſch gewirkte Long⸗Shawls, 


Rio de Jmeiro u. 8s. W., 


quer- und Sprit⸗Fabrikation die genaueſten Kenntniſſe 
beſitzt, gegenwärtig in Königsberg i. Pr. noch in Condi⸗ 
tion ſteht, ſucht baldigſt — Familienrückſicht wegen — 
ein anderweites Engagement. 

Gefällige Offerten in der Expedition d. Bl. unter 
N. N. abzugeben. 

Ein thstiger ſolider Agent, dem gute Referenzen zur 
Seite ſteben, wird zum Verkauf von Thüringer Landes“ 
produkten „geb Pflaumen, Fenchel ꝛc. geſucht. 

Adreſſen werden erbeten unter M. II. fr. Weißenſels. 


1 junges Mädchen ſucht eine Aufwarteſtelle für den ganzen 
Tag. Roſengarten 51, Hof eine Treppe. 


Stettiner Stadt - Theatel. 


Sennabend, den 31. Oktober 1-68 


pro Stück 5 bis 10 rtl. billiger wie bisher, von ee in jedem Monat zu außergewöhnlich billigen Preiſen. . N we 
Jaquets, Palctots u. Mäntel R. O. Lobedanz, eee eee 
1 bis 5 rtl. unter den billigſten Markt- 5 1 es Abgang uud Ankunft 


prelſen, feine wollene Long⸗Shawls, Thybet⸗ 
u. Stella-Tücher, Tiſchgedecke, Handtücher, 
Leinewand, Federlein, Bettdrell, Bezügen⸗ 
zeug, Bettdecken, Gardinen, Zitze, Chiffon, 


„ P. Hebel's Werke. — Eiſenbahnen und Poſten 


2 | 
Neu: Pin.Asg. 2 Bde. Preis 10 Ser. „ 


Shirting, Dimiti, alles zu außerordentlich nach Berlin: I. gu SCH Der, II. 12 U. % N 
billigen Preiſen. Jeder der gut und 2 a e Mittags. II I. 3 U. 51 DM. Nachm. (Ceurterzuß) 


IV. 6 u. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 U. 45 M. Bom. KI. 9 U. 58 M⸗ 
Vorm. N nach Krenz, Poſen und Breslat) 
. 11 ler 32 Min. Vormittags (Ceurierzug 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 l. 5 M. Abende 
(Auſchluß nach Kreuz) VI. 11 U 15 M. Abende 
In Altdamm Bahnhof ſchließen fie folgen e Perſonen“ 
Posten aun: an Zug II. nach Pyritz and Naugart, 
an Zug IV. nach Golluow, an Zug WI. nach Pyrib, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 U. 30 U.. orm 
II. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courie 18). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
1. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchlus nach Prenzlau) 
II. 7 u. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 Uu. 45 M. 10 
II. LU. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 W. A. , 
(Auſchluß au den Courierzug nach Hagenow und Hang 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 
Ankunft: RN 
von Berlin: I. 9 U. 45 M. Merg. II. 11 Uu. 3% 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nach 
IV. 10 u, 58 M. Abenos. N 
von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. Su. 30, 
Morg. (Zug aus Kreuz), III. II u. 54 N. 3m 
IV. 3 U. 44 U. Nachm. (Ceurierzug). V. b U. 177. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Paſen u. Kren 
VI. 9 U. 20 M. Abends. zit! 
von Eöslin und Colberg: I. 11 u. 54.0. Sm, 
11. 3 U. 44 M. Nachm. (Ellzug). III. J U. 20 
Stralſund, W. 
von Stralſund, olgaſt und Paſewalk: ' 
I. 9 u. 30 M. Morg. II. 4 U. 30 Miu. NW 
(Eilzug). ; 
von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 U. 4 . Be 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hag 
und Hagenow). III. 1 Uhr 8 Min. Nachmitt 
IV. 7 U. 15 M. Abends. f 
Po ſt e u. 
Abgang. . 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. fen. u 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zullchow 6 Uhr fru Mill 
8 rg Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. 


billig zu kaufen wünſcht, bemühe ſich 
von jetzt ab nur nach dem 


billigen Laden Heiligegeiſtſtr. 2. 


Pianoforte⸗Handlung 
Th. Ehlert. pi 


G. Wolkenhauer, 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


Concert-, Salon-, Stutz- ınd Cabinet-Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelfyrm und Harmoniums 
aus den renonmirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cussel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Vork und Berlin. 


Grosse 
illuſtrirte Naturgeſchichte 


der drei Reiche (Zoologie, Mineralogie, Geo. 
logie u. Botanit) 3 ſtarke Bände (über 2000 
Seiten) Oktavformat, mit über 1000 Abbild 
eleg. broſch liefert ſtatt % 3½. für 28 Sn 
die Strauss ſche Buchhandlung in 
Frankfurt a. M. N 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Junſtrument wird eine contractliche Ga: 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch Umtanıch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 

— —e—: 


Gebrauchte Juſtrumente werden in Zahlung augenommen, auswärtige Beſtellungen 
5 pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. A 
at EEE 


Die von mir geführten Fabrikite, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter ts zeichnen, vorzüglich Sti m⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart ben 142 von den hervor⸗ 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden bude auf den verſchiedenen Jahre 1862, mit den einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämtirt. r 


Au dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedentenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. 


Muſſiſche aa welt ranken bet rbr bn 
Ein leichter Handwagen wird 

zu kaufen geſucht 

Lindenſtraße 4, 1 Treppe hoch. 


— . — 


rd * * 2 Ir 
Muſikalien! Spottbillig!! 
Garantie für Nen, tadellos und elegant! 
Vollſtändige Opern für Piano; a), Thlr. 
Keine Potpourri, Fautaſien oder Arangements, 
1) Bardier v. Sevilla, 2) Don Juan, 3) Fidelio 4) Figaro's 
Hochzeit, 5) Freiſchütz, 6) Liebestrank, 7) Lucia di Lammer⸗ 
moor, 8) Maurer und Schloſſer, 9) Nachtwandlerin, 
10) Norma, 11) Oberon, 12) Stumme v. Portici, 13) Weiße 
Dame, 14) Zampa, 15, Zauberflöte, a 14 4. 
1 Opera nach Wahl zuſammen 3 Thlr., alle 
15 Opern zuſammen 6 Thlr! 
Opern Potpouirre, leicht und brillant 
8 Troubadour, 2) Norma, 3) Robert, 5 1 
) Wtartha, 6) Hugenotten, 7) Regimentstochter ) Tra⸗ und 3 U. 30 Min. N A 
viata, 9) Schöne Helena, 10) Blaubart, 11) Gerolſtein, r ne AEG ET TESTER NENNE RICHT . Botenpoſt nach eee 11 u. 55 M Bm. de . 
12) Robinſon Crusoe, einzeln a ½ ! FFC DE AU SERONARNENIERRF IP 55 M. Nachm. 
alle Potpourri zuſammen nur 2 Thlr!! Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 


Leb rer und Wiederverkäufer erhalten Rabatt!! Ich b Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nu. 
i ü \ Ankunft: 4 au 
Henry Engel in Hamburg. N > ge E zu Razietpof von Grünhof 5 Uhr 40 Nin. fr. und 1¹ 


auf jede / Kiſte Cigarren eine fe ue Wiener Meerſchaumſpitze im Werthe von 1 und empfehle angegebene 3 5 M. Vorm. ii; 


are 


Nachm. 5 N ge 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 1⁰⁵ 


3 o v Ze - 
zan D 2 Sorten 30 pr. Cent un erm Fabritpreis, z. B.: Kariolpoſt don Pom merensdorf 5 Ur 40 Meg in * 
‘> I => Echte Pflauzer in Original- Schilfpackung von 250 Stuck für 4 % Kariolpoſt von Züllchow u. Grabew 7 Ur 15 u 50 
2 BE E Havanna Conjas » . . „ 0 Rdn Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 K. 7 
un (hönem Tone empfeble unter Djähriger Garantie 5. Uppmann Para Havanna + . . „250 3½% % Borm, und 5 Ubr 45 Min, Abend 30 M * 
* Auch ſchließe Verkäufe auf monatliche Abzahlung Und bitte alle Herren Raucher von dieſer vortheilhaſten Offerte einen Verſuch zu machen 11d ſich von der Botenpoft von Zullchow n. Grabow 11 U 8 
ab und nehme gebrauchte Plans in Zahlung. Wahrheit und Güte der Cigarren zu Überzeugen, und tauſche bei nicht konvenirendem Falle gern wieder um, ein and 7 ur 50 Big, Abende. 50 Min ar 
J. R. Sieber, Beweis daß es kein Schwindel iſt. Probe-Auſträze fende ich gegen Einzahlung oder per Ralnahme fcanko zu. Botenpoſt von Pomaerentdorf 11 us 50 8 


und 5 U. 50 Min. Nach 


9 Ne zig J. E. Berthold. e l e 


